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Beschreibung Das Projekt „Innografie“ ist ein Verbundprojekt der Universität Hamburg, Universität Flensburg und der Helmut-Schmidt-
Universität, Hamburg und wird ab 01.01.2012 vom Bundesministerium für Bildung und Forschung gefördert. 
 
Der demografische Wandel zeichnet sich durch eine rückläufige Bevölkerungszahl verknüpft mit einem Anstieg des 
durchschnittlichen Lebensalters der Bevölkerung aus. In der Arbeitswelt wird dieser Wandel zukünftig von großer Bedeutung 
sein: Junge Nachwuchskräfte werden fehlen und das durchschnittliche Alter in den Belegschaften wird ansteigen. 
Unternehmen sind daher darauf angewiesen ihre Personalpolitik zu verändern. Parallel zu den Herausforderungen des 
demografischen Wandels stehen Unternehmen vor der stetigen Anforderung der Innovativität, um Wettbewerbsfähigkeit und 
Zukunftsfähigkeit zu sichern. Folglich kommt es angesichts des demografischen Wandels darauf an, dass Unternehmen vor den 
oben genannten Entwicklungen ihr Arbeitskräftepotential in den Innovationsprozess einbeziehen und es schaffen, die 
Diversität ihrer Belegschaft zur Steigerung der Innovationsfähigkeit zu nutzen. 
 
Das Ziel des Verbundprojekts besteht in der Entwicklung eines Analyseinstruments zur Messung von Innovationspotenzialen 
vor dem Hintergrund des demografischen Wandels. 
 
Das Teilvorhaben der Helmut-Schmidt-Universität verortet sich im Themenfeld „Steigerung der Innovationsfähigkeit von 
Unternehmen“ auf Ebene des Personals und der Organisation unter Berücksichtigung des demografischen Wandels. Zentraler 
Fokus ist dabei die angewandte Personal- und Unternehmenspolitik im Sinne des strategischen Managements. Hierzu werden 
auf Grundlage vorhandener Datensätze und einer eigenen Unternehmensbefragung Indikatoren und Variablen für das 
Analyseinstrument hinsichtlich der organisationalen Ebene erarbeitet bzw. aufbereitet. Auf Basis von Fallstudien, in denen das 
Analyseinstrument in verschiedene Branchen und Unternehmensgrößen erprobt wird, werden unternehmens- und 
personalstrategische Lösungsansätze und Modelle entwickelt, die in der Praxis anwendbar sind. Darüber hinaus dienen die 
Ergebnisse von Kosten-Nutzen-Vergleichen der Entwicklung innovationsförderlicher und demografieorientierter Konzepte aus 
personalwirtschaftlicher Sicht. Die beispielhaften Lösungsansätze und Konzepte sind für eine zielgerichtete Gestaltung von 
Veränderungsprozessen aus Perspektive des Personalmanagements wertvoll. 
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Methoden Für die Erarbeitung der inhaltlichen Grundlagen des Teilvorhabens ist die Helmut-Schmidt- Universität an einer explorativen 
Vorstudie aus Perspektive der Organisation beteiligt und analysiert vorhandene Betriebsdatensätze (Cranet, WSI-Datensätze) 
zu Fragen von Innovationsverhalten und Organisationsdemografie. Hierauf abbauend erfolgt eine eigene Erhebung die den 
Fokus des Teilvorhabens vertiefend untersucht. Die zu untersuchenden Daten werden quantitativ und für in Deutschland 
ansässige Betriebe repräsentativ erhoben (Befragungsinstitut). Die Daten werden aufgearbeitet, geprüft und hinsichtlich 
Innovationsfähigkeit, Demografie und Personalstrategien multivariat ausgewertet Die Erkenntnisse fließen in die Entwicklung 
des Analyseinstrumentes ein, an deren Validierung das Teilvorhaben beteiligt ist. In Fallstudien wird das Analyseinstrument 
erprobt und zusammen mit Kosten-Nutzen-Vergleichen werden modellhafte Lösungen und Konzepte für das strategische 
Personalmanagement entwickelt. 
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